
Endgültiger Abschied vom �Grünen Haus�
ADFC Thüringen und Erfurt nun in neuer Geschäftsstelle 
�Grünes Haus� - nur einhistorisches Intermezzo
Ihre Zeit als �Grünes Haus� wirdfür die Villa Espachstraße 3 anun endgültig zu einem Stück ver-gangener Geschichte der Nach-wendezeit. Erhalten hatte sie die-ses Synonym, nachdem sie vomKGB geräumt worden war. (Inihrer Nachbarvilla agierte übri-gens die Stasi). Ihre neuen Nut-zer wurden zunächst die GrüneLiga und eine Umweltbehörde.
In den Kellerraümen der Villahatte der ADFC Erfurt bereits1992 seine Fahrradselbsthilfe-werkstatt einrichten können. Alsdas Umweltamt auszog, wurdedie obere Etage frei. ADFC Erfurtund Thüringen nutzten dieseChance im Sommer 1993 ge-meinsam, um Leistungen aneinem Ort anbieten zu können.  
Mit dem Umzug vom Ge-schäftsraum im Verkehrsamt inder Johannesstraße waren enor-me Vorteile verbunden: Der Zu-gang hing nicht mehr von denÖffnungszeiten des Verkehrsam-tes ab. Und es gab mehr Platz,der in den nachfolgenden Jah-ren auch benötigt wurde. Da-mals gab es zeitgleich einigeABM im ADFC: Zur Verkehrssi-cherheitsarbeit in Schulen, zurErstellung einer Fahrrad-Regio-nalkarte etc. Sein Zuhause be-kam hier zudem auch das Orga-

nisationsbüro für die Tour deNatur. Später wurde das �GrüneHaus� auch zum Standort einesInfoladens, der rings ums Rad-fahren in und um Erfurt beriet.
Seit Jahren leider nurein Provisorium
Seit Jahren konnte der ADFCdas �Grüne Haus� aber nur nochals Provisorium ansehen. Es warklar, dass es verkauft werdensollte. Deswegen verfiel nichtnur die Bausubstanz, sondernauch die marode Heizungsanla-ge, was dem Haus bei ADFClernauch den Namen "Das kalteHaus" eintrug.
Als es dann vor zwei Jahrenwirklich verkauft wurde, erhiel-ten der ADFC Thüringen undErfurt noch eine Schonfrist. Ver-längert wurde sie noch einmalAnfang 2003. Allerdings konnteab dann nur noch das Parterregenutzt werden.
Gestorbene Träume -zumindest beim Umzug
Noch immer hatten die Aktivendes ADFC aber darauf gehofft,unmittelbar in Räume der ge-planten Fahrradstation am Bahn-hof umziehen zu können, mitBeratung, Fahrradaaufbewah-rung und Service. Beim Auszugzum 31. März stand diese Alter-native leider nicht. 

Zur immer noch offenen Diskus-sion zwischen dem ADFC Erfurtund der Stadt berichtete der PRerst in der letzten Ausgabe aus-führlich. Inzwischen fand einerneutes Gespräch statt, in demdie Stadt die Ergebnisse ihrerbundesweiten Recherche dar-legte. Auf dieser Grundlage sollbis zum Jahresende eine Ent-scheidung getroffen werden, dieRealisierung ist bis 2005/2006geplant. In welchem Maße derADFC in ihr vertreten sein wird,ist aber noch völlig offen.
Umzug mit hoffentlichwenig Enttäuschungen
An viele schöne Erinnerungen,die das �Grüne Haus� samt an-grenzendem Garten bot, wirdder ADFC nach dem Umzugsicher wehmütig zurückdenken:Sommerfeste, Beratungen imGrünen... Vermissen werden esauch die jeweils 20 - 30 Leutebei den Wochend-Vorbereitun-gen der Tour de Natur. Getrenntsind dann auch wieder Ge-schäftsstelle und Selbsthilfe-werkstatt des ADFC Erfurt. ZumRedaktionsschluss war leidernur schon klar, dass die Werk-statt nach Herrenberg zieht
Wenn Sie die Geschäftsstel-le im April aufsuchen wol-len, fragen Sie bitte bei denvorerst unveränderten Kon-taktadressen auf S. 35 nach.
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Zum Titelfoto
Aus den Fotoseiten zu Radtou-ren des AFDF Ilmkreis (www.adfc-ilmkreis.de) stammt die-ses auf Radtouren im Frühjahreinstimmende Foto von JensGröpel. Auch bei der 9. Stern-radwanderung nach Kranichfeldam kommenden 1. Mai wirdder ADFC Ilmkreis die Radleraus Ilmenau anführen. WeitereRouten starten in Weimar undApolda.
Beim gewohnt bunten Pro-gramm am Baumbachhaus wirdder ADFC Thüringen dann zumzweiten Mal mit dem Projekt�Gesund durch Radfahren�dabei sein. Organisiert wirddurch Projektleiterin Kati Korn-messer derzeit eine Neuauflagedes Strampelwettbewerbesder Städte und Gemeinden amIlmtal-Radwanderweg, der 2003seine Premiere hatte. Überge-ben wird die gläserne Wander-trophäe an den Sieger, der in 2Minuten die meisten Kilometerauf dem Ergometer zurück legt,wieder durch die ThüringerSpitzenportlerin Kathrin Apel.
Zu den Programmteilen ringsums Rad - mit Fahrradakrobatik,Fahrradparcours, Quiz u.a. -gehören auch Tipps des Projek-tes �Gesund durch Radfahren�.Und traditionell kommen natür-lich Musik, Tanz, Kinderspaßetc. beim Bühnenprogrammnicht zu kurz.
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Hinweise für Spenden, die dem ADFC Thüringen mehr Mög-lichkeiten für die Fortführung seiner erfolgreichen Arbeitgeben, finden Sie auf der Seite 33
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bereits eine Zustimmung zur�Bauartänderung� durch dasEisenbahnbundesamt. Ein voll-ständiger Ausbau eines Sitzesist laut DB Regio nicht möglich,da die Triebwagen auf manchenStrecken zu manchen Zeiten zu100 % ausgelastet seien.
Objektive Grenzendes guten Willens
Auch sonst sind der Kapazitätinsbesondere an Wochenendendurch den knappen Fahrzeugbe-stand Grenzen gesetzt. DieGrundentscheidung der DB ausden 90er Jahren, Triebwageneinzusetzen, schränkt die Flexi-bilität ein. DB Regio Thüringenhat keine Diesellok mehr imBestand. Für längere Züge sindzudem gerade bei erneuertenoder neuen Stationen die Bahn-steiglängen ungenügend. Es istaber vorgesehen, die Züge aufder Linie RE 1 Göttingen � Mühl-hausen � Gotha � Erfurt �  Jena�- Gera � Zwickau/Chemnitz

stets mit 3 Triebwagen VT 612und die Züge der RB 21 Weimar� Jena �- Gera durchweg mitzwei VT 642 zu fahren.
Gerade für diese Regionalex-presslinie wäre das Niederflur-mittelteil für die VT 612-Triebwa-gen von Interesse. Dazu konntein Erfahrung gebracht werden,dass 3 Bundesländer Interessebekundet haben. Der Fahrzeug-hersteller hat mitgeteilt, dassdie Sache machbar sein müsste.Konkrete Planungen laufen. Miteinem Niederflurmittelteil je Zugwürde nicht nur der Einsteigerleichtert, sondern auch nochzusätzliche Kapazität geschaf-fen, die auf mehreren mit VT612 befahrenen Strecken vonNutzen sein könnte. Es ist abzu-sehen, dass sich im Niederflur-mittelteil die Reisenden drängenwerden, weil es der einzigeantriebslose Zugteil sein wird,so dass es dort nicht so dröhnt.
Kurzfristig in Aussicht gestelltwurden kleinere Maßnahmenwie eine bessere Kennzeich-nung der für Fahrräder und Kin-derwagen vorgesehenen Plätze,an denen auch Klappsitze instal-liert sind, die von anderen Rei-senden trotz freier bequemererSitze belegt werden. Auch dasPersonal soll noch einmal daraufhingewiesen werden.

ADFC und die Deutsche BahnRegio, Verkehrsbetrieb Thürin-gen, sind mit einem ersten Tref-fen in Erfurt in einen Dialog überdie Verbesserung der Transport-möglichkeiten für Fahrräder inden Regionalzügen eingetreten.
Konkrete Einzelpunkteerörtert 
Die DB wird prüfen, ob in denWagen aus Reichsbahnbestän-den auf den Linien Eisenach �Halle, Kassel � Halle und Zwickau� Leipzig die Türautomatik amZugang zum Fahrradabteil aus-geschaltet oder eine längereÖffnungszeit der Tür vorgesehenwerden kann. Ebenso soll hierdie als hinderlich empfundenemittlere Haltestange in derAußentür überprüft werden.
Für die sehr engen Triebwagender Baureihe 641 (�Walfisch�)wird geprüft, ob ein Sitz ausbau-bar oder klappbar installiert wer-den kann. Das erfordert aber

Dialog zwischen ADFC und DB Regio Thüringen
Erstes Gespräch für bessere Fahrradmitnahme in Regionalzügen
Beim Dialog für eine bessere Radmitnahme in derBahn zur Jahresversammlung 2003 des ADFCThüringen fehlte leider ein wichtiger Partner. Mitihrer begründeten Entschuldigung bot die DB Regioaber ihre Bereitschaft zu diesem Dialog an. Zueinem ersten Treffen kam es am 4. Februar. 
Ein Bericht vom stellvertretenden ADFC-Landesvor-sitzenden Dr. Friedrich Franke
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Ungelöste Probleme
Eine Fahrradmitnahme im Schie-nenersatzverkehr kann von DBRegio weiterhin nicht garantiertwerden. Der ADFC wies deshalbdarauf hin, dass zumindest derInformationsfluss gesichert wer-den muss und dass nach Mög-lichkeit Stadt- oder Überlandlini-enbusse eingesetzt werden soll-ten. Das wurde von DB Regioaufgegriffen. Es wird aber nichtvermeidbar sein, dass örtlichekleinere Busunternehmen zuSchulzeiten nur noch Reisebus-se verfügbar haben. 
Eine direkte Nahverkehrsverbin-dung Erfurt � Leipzig wird nachAuskunft der DB immer schwie-riger, da der Fernverkehr (end-lich) zum Stundentakt tendiert,damit kaum noch Trassen ver-fügbar sind und zudem 3 Ländertangiert sind, die die Bestellungauslösen müssten. 
Vom ADFC wurde noch ange-sprochen, dass bessere Radab-stellanlagen an Bahnhöfen weni-ger Mitnahme erfordern würden.Hierüber sollte mit DB Stationund Service gesprochen werden.
Ein Fazit: Die Vertreter des ADFCfreuten sich, dass DB Regio denDialog mit dem ADFC führen will.Im April werden gemeinsam Ex-perimente mit beladenen Fahr-rädern in verschiedenen Fahr-zeugtypen durchgeführt.

Dieser Radstellplatz am Bahnhof Jena-West ist überfüllt, da es in denZügen ebenso eng zugeht. Die Radständer an schwächer belastetenBahnhöfen leeren sich dagegen dank kostenfreier Radmitnahme rundum die Uhr. Es dürfte an der Zeit sein, ein zukunftssicheres Gesamt-konzept für die Mobilitätskette "Fahrrad und Bahn-Nahverkehr" zuentwickeln. Eine verbesserte Radmitnahme in den Zügen könntedann Radständer am Bahnhof entlasten.
Der Umsteigebahnhof Groß-heringen zeigt alle Proble-me für den Bahnkunden mitRad: Sehr niedrige Bahn-steige, hohe Einstiege beiden Zügen der Linie Halle �Erfurt, keine sicheren Ab-stellmöglichkeiten. Die Be-schaffung niederfluriger Zü-ge oder die Erhöhung derBahnsteige sind dort über-fällig. Die geringen Verbes-serungen an den abgebil-deten Wagen, die imGespräch mit DB Regioerörtert wurden, könnennur ein Notbehelf sein.
Fotos und Bildtexte:Thomas Wedekind
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Autoverkehr ohneGrenzen?
Die Europäische Gemeinschaftist dabei, ihr viel gelobtes west-liches Lebensmodell in die bei-tretenden Länder Osteuropas zuexportieren. Kritiklos wird dabeiauch die Verkehrspolitik desewig wachsenden Auto- undLKW-Verkehrs übernommen, ob-wohl längst klar ist, dass dieseBetonpolitik bis jetzt so gut wienie Verkehrs- oder Wirt-schaftsprobleme dauerhaft, ge-schweige denn umweltgerechtoder sozialverträglich gelöst hat. 
Dazu sollen in Oberfranken,Sachsen und Tschechien neueAutobahnprojekte realisiert wer-den. Der Bauaufwand wird imFichtel- und Erzgebirge ähnlichgigantisch sein, wie im Thürin-ger Wald. Woher das Geld dazukommt, können Euch Arbeitslo-se, Rentner und Sozialhilfeemp-fänger erzählen. 
Es geht auch anders
Die Tour de Natur will ein Zei-chen setzen, dass es auchanders geht und dass das sogar

unheimlich Spaß machen kann.Auch mit dem Fahrrad kann manlange Strecken ohne Stress undÜberanstrengung zurücklegen,wenn man sich dazu etwas Zeitnimmt. Außerdem sind dieEisenbahnstrecken, auf denender weitere Verkehr abgewickeltwerden könnte, weitgehendvorhanden. Sie müssen nurreaktiviert und/oder zeitgemäßausgebaut und betrieben wer-den, damit sie eine vernünftigeAlternative zu Auto und Flug-zeug darstellen. Aber das würdeja Geld kosten, das nicht mehrdirekt in die nie genug gefülltenTaschen der Großindustrie fließt. 
Im alltäglichen Kurzstreckenver-kehr sind wir Radfahrer sowiesoam schnellsten und effektivstenunterwegs. Und wenn man dasWarenlager an Kleidung, Schlaf-säcken, Matten etc. sieht, wel-ches die Tour de Natur problem-los auf ihren Fahrrädern trans-portiert, weiß man, dass eseigentlich auch nicht an dermangelnden Transportkapazitätscheitern sollte, ohne eigenesAuto zu leben. Leider setzen bisjetzt aber nur wenige Kommu-nen konsequent auf den preis-günstigen Radverkehr. 

Auch 2004 tragen wirunsere Botschaft "Werim Treibhaus sitzt, solltenicht mit Autobahnenwerben!" mit vielen Ak-tionen durch das Land 
Start: 28. 7. in Kulmbach
Ankunftsorte 
Die Etappen starten jeweils 10Uhr. Die km-Angaben sindSchätzwerte, da die Routen z. T.noch nicht ganz feststehen.
28. 7. Weißenstadt 45 km29. 7. Rundtour imFichtelgebirge 30 km30. 7. Cheb 50 km31. 7. Sokolov 30 km1. 8. Klingenthal 35 km2. 8. Eibenstock 30 km3. 8. Zwickau 55 km4. 8. Hohenstein-Ernstthal 30 km5. 8. Oederan 45 km6. 8. Freital-Hainsberg 50 km7. 8. Dresden 15 km8. 8. Ruhetag in Dresden 9. 8. Schmiedeberg 30 km10. 8. Teplice 35 km11. 8. Litomerice 50 km12. 8. Melnik 45 km13. 8. Prag 45 km

Das Motto ist geblieben,aber die Tour erneuert sich
Tour de Natur 2004 betritt nach der EU-
Osterweiterung absolutes Neuland

ins Ausland (Cheb)� Jetzt erst mal runter rollen(Klingenthal, Schmiedeberg)� Bahnland Sachsen (Zwickau)� Was sich die Straßenplanerso vorstellen (Weißenstadt,Dresden)� Kundgebung und TdN-Fete inDresden� Kultur satt (Dresden, Prag)� Geschafft (Prag)
Organisation brauchtviele Hände
Das abwechslungsreiche Pro-gramm an politischen und kultu-rellen Höhepunkten ist momen-tan aber noch eine Baustelle, ander viele mitarbeiten könnenund sollen. Mehr erfahren könntIhr auf den Tourwebseiten unterwww.tourdenatur.net.Wer mithelfen kann und will,

möchte sich melden. Die Tourlebt und entwickelt sich um sovielfältiger, je mehr Leute sicheinbringen. Der Phantasie sinddabei kaum Grenzen gesetzt.Insbesondere brauchen wir nochLeute, die etwas tschechischkönnen und/oder gerne Presse-und Öffentlichkeitsarbeit machen.
Mit nur 10-12 km/h werden dieEtappen auch wieder von Kin-dern zu bewältigen sein. DerNormalpreis beträgt diesmal 14Euro pro Tag, wobei zusätzlicheSpenden dazu beitragen kön-nen, dass Jugendliche und an-dere weniger Begüterte mitfah-ren können. 10 Euro zahlenNicht- und Geringverdiener. FürKinder von 7 bis 14 Jahren sind7 Euro zu zahlen. Kinder unter 7Jahre fahren kostenlos mit. 
Fortsetzung auf S. 8

Lebensfreude imGepäck
Die Tagesetappen sollen dies-mal eher kürzer ausfallen, ummehr Raum zu schaffen für dasGemeinschaftsleben, das dieTour so sehr bereichert, aberauch für politische Diskussionenund Vorträge, in denen Teilneh-mer ihr Wissen einbringen kön-nen. Wie immer gilt es aucheinige Steigungen zu überwin-den, was bis jetzt in der großenGemeinschaft von sportlichenund weniger kräftigen immernoch bestens gegangen ist. 
Am zweiten Tag wollen wir aufeiner Rundtour ohne die Lastdes Übernachtungsgepäcks dieschöne Gegend im Fichtelgebir-ge kennenlernen, die nach demWillen der Politiker mit einerweiteren Autobahn verbautwerden soll, damit die restlichenArbeitsplätze schneller nachOsteuropa exportiert werdenkönnen. Bis jetzt sind dank dergeballten Kreativität an solchenTagen auf der Tour auch immernoch die besten Ideen entstan-den, wie man den Leuten amWegesrand und auf den Markt-plätzen unser Anliegen näherbringen kann. 
Bisher vorgeseheneTourhöhepunkte 
� Auftakt in Kulmbach � Zum ersten Mal mit der Tour
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Wenn Radeln manchmal schwer fällt, gemeinsam gehts leichter.

http://www.tourdenatur.net
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Ungefähr 1995 begann ich, michin der ökologischen Bewegungvon Bialystok zu engagieren. Zu-erst in einer kleinen Tierschutz-gruppe, dann im Bund der Grü-nen, der als erster in Bialystokauf das Problem der Fahrradwe-ge aufmerksam machte. Diesegab es bis dahin bei uns nämlichnicht. In der Zwischenzeit mach-te ich mein Abitur und meinenAbschluss als Vermessungs-techniker. 

Als sich der Bund im Jahr 2000auflöste, gründeten wir mit eini-gen früheren Mitgliedern eineVereinigung, die eine soziothera-peutische Bildungsstätte für Kin-der unterhält und dort ökologi-sche Bildung einbezieht.
In der Region Podlasie, in der ichwohne, gibt es vier National-parks u. a. den Bialowieza-Nationalpark. Gemeinsam mitder landesweiten ökologischen

Fortsetzung von S. 7
Für Musikinstrumente, Demo-material, verunfallte Fahrräderund Fahrer (aber nicht für dasnormale Gepäck) haben wir einBegleitauto dabei. Übernachtetwird in Turnhallen. Zelten ist inder Regel auch möglich. Schlaf-sack und Matte sind mitzubringen.

Im Zeichen der EU-Osterweite-rung steht die TdN 2004 eigent-lich auch schon personell. Bisherwäre es für den ADFC sicherunmöglich gewesen, die Stellefür ein Freiwilliges ÖkologischesJahr für einen polnischen Staats-bürger zu beantragen. MarcinWawryzn ist nun (für ein �Ta-schengeld�) der einzige Haupt-amtliche im Organisatonsteamder TdN 2004. Der Pedalritterfragte ihn, wie er dazu kam.

TdN-Ansprechpartner 2004
Marcin Wawryzn - ein EU-Bürger ab Mai

Das Mampfmobil wird auch wie-der dabei sein und uns gut undreichlich mit vegetarischembzw. veganem Essen versorgen.Dabei ist die Mithilfe der Teilneh-mer erforderlich, um die erfor-derlichen Mengen zuzubereiten.Das Kochen und Essen ist fastimmer ein weiteres schönesGemeinschaftserlebnis. 

Wer sich vorher anmeldet (mög-lichst bis 1.Juli), erleichtert unsdie Planung, aber auch jederspontane Mitfahrer ist herzlichwillkommen. Bei Anmeldungenüber den ADFC Thüringen bittedie neuen Adressen beachten.
Ulrich Schäfer

Arbeitsgemeinschaft für dieInteressen aller Lebewesen,wollen wir aber erreichen, dassdas ganze Gebiet der PuszczaBialowieska zum Nationalparkwird. Einige Erfolge haben wirbereits zu verzeichnen, so sindzum Beispiel Wolf und Luchsschon unter strengen Schutzgestellt. 
Seit einigen Jahren behindertdie AG auch die Regierung erfolg-reich beim Bau der Via Baltica,der Schnellstraße Warschau -Helsinki. Probleme mit dem Aus-bau des Straßennetzes und demAutobahnbau gibt es aber nichtnur in Polen. Deswegen bringeich mich gern in die Organsiati-on der Tour ein. Miterlebt habeich sie ja schon und ich freuemich, dass die Tour 2004 nachTschechien führt, um deutlich zumachen, dass die Brüsseler Ver-kehrspolitik schädlich ist undverändert werden muss. 
Erfurt und die Menschen, mitdenen ich arbeite, habe ich insHerz geschlossen. 
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Auf einer Tagung zum Nationa-len Radverkehrsplan der Bun-desregierung im Berliner Um-weltbundesamt bekam dieSternfahrt Bestnoten. Sie sollnun auch zu einem bundeswei-ten "Tag des Fahrrades" erklärtwerden.
In diesem Jahr will der ADFCBerlin ganze 250.000 Radlermobilisieren. Ein internationalesBandfestival wird am Abend zu-vor in den Berliner Clubs startenund soll im Anschluss an dieSternfahrt auf den Bühnen amBrandenburger Tor tausendeRadler begeistern. Insgesamt500 ADFC-Ordner und die Fahr-radkuriere von Messenger sollenan diesem Tag die Fahrradfahrersicher durch den Asphalt-dschungel der Stadt führen.Fahrradfahrer aus Moskau, Lon-

don und New York haben sichbereits angekündigt. 
Da wollen wir Thüringer natür-lich nicht abseits stehen. Wirwollen uns deshalb am Freitag,4. Juni, mit dem Thüringen-Ticket bis Dessau oder Rosslaufahren lassen. Nach einer Nachtim Zelt werden wir am Samstaggen Berlin radeln, um nach einerweiteren Zelt-Übernachtung amSonntag morgen an einem derca. 100 Startpunkte in die Stern-Radtour einzusteigen. Die Heim-fahrt kann dann mit demWochenend-Ticket erfolgen. 
Infos zur Sternfahrt gibt es unterwww.fahrradsternfahrt.de, Infoszur Thüringer "Zubringertour"über suhl@adfc-thueringen.de.

Christine Pönisch

Mit ca. 100 000 Teilneh-mern 2003 war die Berli-ner Fahrrad-Sternfahrtunter dem Motto "Re-spekt für Radler" bereitsdie größte Fahrrad-De-monstration der Welt 
Alljährlich wird diese Tour zumWeltumwelttag durchgeführt.Inzwischen hat sie sich so ent-wickelt, dass auf mehr als 500km alle großen Berliner Haupt-straßen und sogar die AVUS undder Südring für Fahrradfahrerfreigegeben werden. Auf der inbeiden Richtungen für denmotorisierten Verkehr gesperr-ten AVUS ist dann statt des übli-chen Autolärms nur das Surrender Fahrräder und das Lachenfröhlicher Radler zu hören. Dassoll selbst für Autofahrer sehrbeeindruckend sein. Und beglei-tende Motorrad-Polizisten si-chern, dass Radler an diesemTag Könige der Straßen sind.Welch ein Raderlebnis. 
�Obwohl als politische Demoangemeldet�, schrieb die TAZ2003, �ähnelt die Tour ehereinem fröhlichen Volksfest. Einebunte Truppe radelt aus allenHimmelsrichtungen gen Mitte:Eltern mit Kindern und Picknick-korb, Senioren im Team-Tele-kom-Dress, junge Pärchen undschräge Vögel ..." 

Auf zur weltweit größten Fahrrad-Demo
ADFC Thüringen ist bei Sternfahrt nach Berlin am 6. Juni dabei 

Berlins Straßen werden auch am Sonntag, 6. Juni, wieder denRadlern gehören - Foto:  Benno Koch, ADFC Berlin

http://www.fahrradsternfahrt.de
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ten u.a alle Radtourangebote aufdem Saaleradweg. 
Anläßlich des Jubiläums gab dieArbeitsgemeinschaft den Infor-mationsprospekt �Erlebnis Saale-Radwanderweg� heraus. Ihn gibt

es in Touristinformationen oderbei der AG selbst: LRA Burgen-landkreis, AG Saale-Radwander-weg, Postfach 1151, 06601Naumburg, Tel.: 03445- 750 309,Fax.: 03445- 750 235, Email:info@saale-radwanderweg.de 

Auf Initiative des Hofer Oberbür-germeisters Dieter Döhla, derselbst ein begeisterter Radlerund Vorsitzender der AG Saale-Radwanderweg ist, ging 1994die Schaffung eines der ersten�Radprojekte Deutsche Einheit�zurück. 
Dass sich das Radprojekt vomFichtelgebirge in Bayern bis zurSaalemündung in Sachsen-An-halt gelohnt hat, zeigen die Zäh-lungen der länderübergreifendenArbeitsgemeinschaft der amRadweg liegenden Landkreiseund kreisfreien Städte:
1999 - Radler insges.: 138.600Fernradler: nicht gezählt2000 - Radler insges.: 189.152Fernradler: 18.7942001 - Radler insges.: 224.221Fernradler: 23.7602002 - Radler insges.: 210.525Fernradler: 36.867
Das Jubiläum will die Arbeitsge-meinschaft mit einer Festveran-staltung und Jubiläumstour be-gehen. Zum Redaktionsschlussstand die Entscheidung zwi-schen Halle und Jena noch of-fen. Eine Information erfolgt inden Medien der Saaleregionenund des ADFC. Zu finden seinwird diese auch auf den Web-seiten der AG unter www.saale-radwanderweg.de. Sie enthal-

Eines der ersten �Radprojekte Deutsche Einheit� 
Länderübergreifende AG feiert zehn Jahre Saale-Radwanderweg

Anheimeln-de Historieund eine tol-le Aussichtauf das Saa-letal bietetdie Rudels-burg bei BadKösen
Foto:. T. Wedekind

Für die großen Anstrengungendes Ilm-Kreises für die Verbes-serung des Radwegenetz ste-hen zwei neue Anbindungen desGera-Radwanderweges. 
Bereits fertig ist die Verbindungzum Ilmtal-Radwanderweg nachStadtilm. Sie führt zum großenTeil auf landwirtschaftlichenWegen, die mit der Flurbereini-gung nach dem Autobahnbauneu entstanden, sowie aufNebenstrecken durch die Ge-meinden Wipfratal und Ilmtal. 

Im Entstehen ist durch das Bur-genland �Drei Gleichen� die Ver-bindung zum Fernradwander-weg "Thüringer Städtekette�. 
Die Eröffnung der neu ausge-schilderten Radwanderwegesoll mit einer Sternfahrt am 15.Mai von Ilmenau, Stadtilm,Mühlberg, Haarhausen und Arn-stadt zum NaturErlebnisHof inHausen erfolgen. Ab 12  Uhr gibtes dort eine gute Radfahrerver-sorgung und Veranstaltungen fürKinder und Erwachsene.

Gera-Radwanderweg bekommtin Arnstadt neue Anbindungen
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erschließen und damit zur Nach-ahmung anregen. Veröffentli-chungen der Wettbewerbs-beiträge sind deshalb ein wichti-ges Wettbewerbsanliegen. 
Es geht also um Projekte, die dieFahrradfreundlichkeit einzelnerRegionen insgesamt steigernund zu neuen Produkten, Ange-boten und Dienstleistungenführen können. Ideen allein rei-chen jedoch nicht. Sie müssenauch eine reale Aussicht aufeine Verwirklichung haben, oderbereits umgesetzt worden sein.. 
Teilnehmen können Kommunenund Landkreise, Einrichtungenund Institutionen, Verbände undVereine sowie Privatpersonenmit fahrradfreundlichen koopera-tiven Projekten. 

Bewerbungsformulare gibt es imBüro �Gesund durch Radfahren�des ADFC Thüringen (S. 35) oderauf dessen Webseiten (www.gesund-durch-radfahren.de).Dort steht auch, was bei einerBewerbung noch zu beachtenist. Bewerbungsschluss ist der19. April. 
Die Entscheidung über die Wett-bewerbssieger fällt eine Juryaus Mitgliedern der AG �Ge-sund durch Radfahren� (zu derThüringer Ministerien, Verbändeund kommunale Vertretungengehören) nach Gesprächen vorOrt zu den in die Endauswahlgelangten Projekten. 
Die Preise verleiht im JuniThüringens Minister für Soziales,Familie und Gesundheit. EinPreisgeld von 5000 Euro solldann im Sinne des Wettbewer-bes für die Weiterentwicklungdes Siegerprojektes verwendetwerden. 

Wenn das Rad mehr in das All-tagsleben integriert und auchmehr in der Freizeit genutzt wer-den soll, um Bewegung unddamit Gesundheit zu fördern,muss auch ein Mehr an Fahrrad-freundlichkeit gefördert werden.Viele Initiativen und Projektedafür gibt es bereits in denThüringer Regionen, vom Touris-mus bis in die Verwaltungen hin-ein. Diese will der erstmals undunter Federführung des Thürin-ger Ministeriums für Soziales,Gesundheit und Familie durch-geführte Wettbewerb ermittelnund würdigen. 
Fördern will der Wettbewerb v. a.alle Formen der Zusammenar-beit regionaler Partner und ins-besondere solche, die regionaleStärken und Vorteile gemeinsam

Fahrradfreundliches Thüringen
Wettbewerb soll regionale Partnerschaften
stärken und zum Nachahmen anregen

men. Trotz der ungünstigen Jah-reszeit für eine Neuüberarbei-tung hatte er seine Mitarbeitzugesagt. Seit Erscheinen derdritten Auflage im Jahre 2000hat sich bei Thüringer Radtourendoch einiges getan und so sahauch der ADFC Thüringen dieZeit reif für eine vierte, völlig neubearbeitete Auflage. 

Die Autoren unter der Redaktionvon Thomas Wedekind, ADFCJena, meisterten die jahrezeit-lich bedingten Erschwernisse fürdie Auswahl und Beschreibungvon Tourenangeboten für Bahn &Bike in ganz Thüringen. Pünktlichzur Radsaison 2004 können Rad-ler die Anregungen des ADFCnun im neuen Heft nachlesen.Erhältlich ist es an den Bahnhö-fen und in den ADFC-Geschäfts-stellen.

Zum vierten Mal waren ADFCThüringen und Nahverkehrsser-vicegesellschaft Thüringen ge-meinsame Herausgeber einesHeftes mit Radtouren per Bahnund Rad. Das Angebot der NVS,eine Neuauflage der �ReizvollenRadtouren in Thüringen� zufinanzieren, hatte der ADFC Thü-ringen im Spätherbst bekom-

ADFC Thüringen als Autorenteam
Anregungen für Radtouren mit Bahn & Bike

http://www.gesund-durch-radfahren.de
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Übernommen hatte ich dieFirma von meinem Vater exaktam 1. Juli 1990, dem Tag derWährungsunion. Damals war sienoch ein kleines Ladenlokal mitkaum Platz für ein modernesGeschäft mit Fahrrädern und(seit 1965) auch mit Kinderwa-gen.
Eine ganz neue Chance sah ichdarin, Mitglied der ZEG zu wer-den, Europas größter Zweirad-Einkaufs-Genossenschaft. Dashieß für uns nicht mehr "Einzel-kampf", sondern Profitieren vomgenossenschaftlichen, weltwei-ten Einkauf. Die Vorteile aus ihmkonnten wir an unsere Kundenweitergeben. Sie können auseinem Angebot von über 300Kinderfahrrädern, Mountain- oderTrekking-Bikes, City- oder Renn-rädern zu einem fast unschlag-baren Preis auswählen. Schonmancher Kunde konnte so beigleicher oder besserer Leistungeinige Hunderter sparen.  
Ohne Pflichten kann aberniemand Mitglied einerGenosenschaft sein. Welchehast du?
Zum Glück nur Pflichten, dieauch unseren Kunden zugutekommen. Mit ihnen will dieGenossenschaft auch sichern,dass nur seriöse Partner von

ihren Preisvorteilen profitieren.Eine Voraussetzung ist bspw.auch eine im Preis kunden-freundliche, angeschlossene Rad-werkstatt. Eine weitere ist, dassPreise eine fahrbereite Montagebeinhalten. Unseriöse "Glücksrit-ter" locken ja oft mit Preisen, diehinterher noch höher werden. 
Gerade zum Thema Rad-werkstatt hat ja Deine Firmaviele Erfahungen
Zu DDR-Zeiten haben wir man-gels Angeboten auch eigeneTeile produziert, sogar ganzeFahrräder nach Wunsch. 

Im April feiert die von dei-nem Großvater 1934 gegrün-dete Firma ein stolzesJubiläum. Sie kann so aufeine lange und erfolgreicheTradition zurück blicken.War es für dich so eigentlichvorbestimmt, ihre Entwick-lung fortzusetzen?
Nein, das eigentlich nicht. In derDDR war die "Privatwirtschaft"nicht gerade ein Standbein, aufdas man sich zukunftssicher ver-lassen konnte. Deshalb wollteich mit meiner Berufsausbildungals Büromaschinenmechanikermit Abitur und späterem Studi-um der Informationselektronikauch eine Richtung verfolgen,die mit der Übernahme der Fir-ma meines Vaters nichts zu tunhatte. 
Bei Robotron hatte ich danneigentlich auch einen Super-Job. Aber leider gab es in mei-nem Kombinatsbetrieb gewisseFührungskräfte, die es mit Un-verstand schafften, mir denSpaß an meiner Arbeit zu beein-trächtigen. So kam dann eigent-lich der Wechsel in das damalsväterliche Unternehmen.
Das war vor 14 Jahren zurWendezeit. Wie hat diesedeine Ziele als Firmenchefbeeinflusst?

70 Jahre - Tradition und Fortschritt einer Firma
PR-Gespräch mit dem ADFC-Fördermitglied Lutz Köhler

Diplomingenieur Lutz Köhler wurdeauf Umwegen in 3. Generation Fir-menchef des traditionsreichenRadladens �Fahrrad-Köhler�

Die Frage trifft mich fast etwashart. Eigentlich genieße ich je-den Kilometer, den ich mal aufdem Rad fahren kann. Aber beisechs Arbeitstagen in derWoche und Feierabenden erstdann, wenn andere schon längstvor dem Abendkrimi sitzen? Undschließlich habe ich nicht nurnebenbei noch Familie undGrundstück. Da blieb bishernicht viel Zeit. Zum Glück kommtmein jüngster Nachwuchs jetztin ein Alter, in dem Radfahren ihrSpaß macht. Dadurch ergebensich auch für mich mehr Chan-cen.
Und was bewog dich, För-dermitglied des ADFC Thü-ringen zu werden?
Ich bin nicht nur als Firmenchefeines Radladens daran interes-siert, möglichst vielen Leutenden Entschluss für das Radfah-ren leichter zu machen. Als Rad-händler tue ich das z. B. durchgünstige Finanzkäufe oderInzahlungnahme gebrauchterRäder, natürlich abhängig vonderen Alter, Zustand und Marke.
Aber ich sehe auch das allge-meine Lustmachen auf das Rad-fahren und die Beseitigung allernoch vorhandener Lustbremerdafür als wichtiges Anliegen an.Dafür streitet der ADFC Thürin-gen. Deswegen wurde ich schonvor einigen Jahren Fördermitglieddes ADFC Thüringen. 

Neue Wege derÖffentlichkeits-arbeit erprobt
Öffentlichkeitsarbeit heißt fürden ADFC Thüringen nicht nur,eine informative Mitgliederzeit-schrift heraus zu geben. Dazugehört - und nicht minder wich-tig - auch eine wirksame Prä-senz bei publikumsstarken Ver-anstaltungen, bei denen Radlerüber das Engagement des ADFCinformiert werden können, Teil-nahmen an Messen und Aus-stellungen, bei denen Angebotedes ADFC präsentiert werden ... 
Diese Präsenz in der Öffentlich-keit ist bei der dünnen Personal-decke aktiver ADFC-Mitgliederfür viele Kreisverbände kein klei-nes Problem. Für die meistensteht die Frage: Wie erreichenwir durch viel Kreativität undneue Methoden den größtmögli-chen Effekt mit minimalen  Auf-wand? Um die gemeinsame Prü-fung bisheriger Erfahrungen undihre Ergänzung durch aktuelleErkenntnisse, ging es deshalbbei einem Workshop des ADFCThüringen vom 27.- 29. Februar. 
Über Anregungen der beimWorkshop erprobten Aktionsfor-men kann der Pedalritter ausRedaktionsgründen leider erst inder Sommerausgabe informie-ren.

Nun kümmert sich unsere einge-tragene Fachwerkstatt darum,Räder wieder in Ordnung zu brin-gen, egal, wo sie gekauft wur-den und wie alt sie sind. Alles zufairen Preisen für die Sicherheitunserer Kunden.
Du hast gerade ein neuesGeschäft in Suhl eröffnet.Was war der Grund dafür?
Das Geschäft in der Suhler Fried-rich-König-Straße war ja nichtmeine erste Investition. 
Durch eine umfangreiche Inve-stition wurde bereits einmalMitte der 90er Jahre aus denBetriebsräumen in der Haupt-straße von Zella-Mehlis einmodernes Geschäft. Auch be-trieb ich bis Ende 2003 in Mei-ningen eine Filiale. 
Der Standort am Nonnenplanwar mit Eröffnung vor sechsJahren mit viel Optimismusbezüglich der Entwicklung derStadt Meiningen von mir undauch anderen Gewerbetreiben-den gewählt worden. Doch lei-der verödete die Altstadt immermehr, so dass wir fast die letz-ten waren, die diesen Standortverließen. Ich denke, die SuhlerInnenstadt hat da mehr zu bie-ten.
Wie sind deine persönlichenBeziehungen zum Radfahrennach Dienstschluss?
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Aus Fehlern beim Saale-Rad-wanderweg nichts gelernt?
Zur Eröffnung des Elster-Radweges durchTouristikverbände am 1. Mai
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tal wird - deutlich spürbar anden Steigungen - verlassen.
In Gera klafft nach wie vor eineLücke im Elsterradweg zwischenZwötzen und Liebschwitz. Ent-gegen ursprünglichen Erwartun-gen ist nicht sicher, ob diese 2004geschlossen wird. Grundstücks-fragen sind noch nicht restlosgeklärt, Fördermittel unsicher.

Der ADFC Gera hat deswegennach wie vor Zweifel, ob einetouristische Vermarktung desElsterradwegs schon sinnvoll ist.Aus den Erfahrungen mit demnegativen Image, das dem Saa-leradweg lange anhaftete, sollteman eigentlich lernen. Dazukommt noch, dass die fertigge-stellten Abschnitte gerade dielandschaftlich weniger attrakti-ven sind. Die Leipziger Tieflands-bucht dürfte allgemein nicht alsGegend von besonderem Lieb-reiz gelten. Es entsteht etwasder Eindruck, als wolle mankrampfhaft mit anderen Regio-nen und Radfernwegangebotenmithalten � unter Verkennungdes Umstandes, dass es einfachGegenden gibt, die für Touristennichts oder wenig bieten.
Friedrich Franke

Die Tourismusverbände der vomElsterradweg berührten Kreiseund Städte haben sich ent-schlossen, den Elsterradwegjetzt auch öffentlich zu präsen-tieren, obwohl er noch nicht imganzen Verlauf fertiggestellt ist.Die erste Vorstellung soll in Ber-lin auf der Internationalen Touris-mus-Börse (ITB) im Rahmeneines ADFC-Forums erfolgen.
Eine Einweihungsveranstaltungwird es am Sonnabend, 1. Mai,auf den Elsterwiesen bei Zeitzgeben, gleichzeitig mit der Eröff-nung einer �Weinroute� im Bur-genlandkreis. Der ADFC Gerawird sich daran beteiligen, dergenaue Ablauf steht aber nochnicht fest. 
Als fertiggestellt können dieAbschnitte unterhalb von Gerabis zur Mündung in die Saalegelten. Oberhalb von Wün-schendorf und insbesondereauch auf den Abschnitten imsächsischen Vogtland kann abernicht die Rede davon sein, dasseine dauerhafte und für Radfah-rer geeignete Trassierung be-reits vorhanden wäre. In diesenBereichen müssen teilweisestärker befahrene Straßenbenutzt werden und das Elster-

Trotz aller Bedenken zur viel-leicht zu frühen offiziellen Eröff-nung, bietet der Elster-Radwegviele landschaftliche Reize undviel Sehenswertes, gerade auchin der Region um Gera und Greiz.
Über den gesamten Radweginformiert der Prospekt, dergegen eine Schutzgebühr von 1Euro in allen Touristinformatio-nen am Elster-Radweg erhältlichist. 
Die Webseite zum Elster-Rad-weg gibt es schon seit MitteMärz.

tung, dass der Radweg an derRonneburger Straße (der B 7,am Flugplatz vorbei) gut einenMeter unter dem Niveau derFahrbahn liegen soll. Radfahrerwürden dann genau in die Auto-scheinwerfer sehen und beiDunkelheit geblendet. 
Immerhin wird ein zwischenFahrbahn und Radweg liegenderGraben dafür sorgen, dass Rad-fahrer nicht geblendet vor dieAutos geraten, sondern etwassanfter in den Graben abkippen.

Friedrich Franke

Das Jahr 2003 brachte für denRadverkehr in Gera wenig greif-bare Fortschritte. Von der sei-tens der Stadt beschlossenenZielkonzeption 2001 bis 2003wurde beileibe nicht alles ver-wirklicht. Der Geh- und Radwegvon der Autobahn bis Gera-Lan-genberg ist bisher das sichtbar-ste Ergebnis. Nun wird der Rad-weg entlang der ThüringerStraße nach Bieblach-Ostgebaut. Der erste Teilabschnittwurde noch 2003 fertig.
Bedenken erregte in der AGRadverkehr der Stadtverwal-
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Politikerrad-tour 2004
Am Sonnabend, 8. Mai, lädtder ADFC Gera wieder zur all-jährlichen Stadtrundfahrt ein. 
Ihr Anliegen ist es, Kommunal-politiker vor Ort auf dringendzu lösende Probleme für denRadverkehr aufmerksam zumachen. Angesichts der be-vorstehenden Kommunalwah-len hofft der ADFC auf einerege Beteiligung.
Die Tour startet wie immer10.30 Uhr vom Marktplatz.

Neues zu Radwegen in Gera
2003 leider zu wenig Fortschritte

Der Burgauer Weg in Jena
Ein gelungenes Projekt für Radler

In erstaunlich kurzer Zeit wurdeder Weg entlang der Fernheizlei-tung durch eine Baufirmaasphaltiert. Als erster Parkwegim Jenaer Außenbereich erhieltder Burgauer Weg zudem vonvornherein Beleuchtung � nichtganz unwichtig in Anbetrachtder Abgelegenheit des Ortes. 
Noch wissen viele möglicheNutzer nichts von der neuenRad-, Skater- und Jogger-strecke, die rund um die Uhrnutzbar ist. Dieser wertvolleLückenschluss im Radverkehrs-netz hätte eine öffentliche Ein-

weihung verdient. Da keinestattfand, soll die Arbeit desVerkehrsplanungs- und Tiefbau-amtes wenigstens hier gewür-digt werden.
Thomas Wedekind

Was lange währt, soll zumeistgut werden. Für den letzten Teildes Burgauer Weges � zwi-schen Tunnel Ringwiese undStraßenbahnbrücke Wöllnitz �trifft das in vollem Umfang zu.Der ADFC mahnte den Ausbauder Schotterpiste schon vorJahren an. Als das Tiefbauamtden Wunsch endlich erhörte,wurden Grundstücksfragen zumHemmnis für den Ausbau; alsdiese geklärt waren, war für dasbetreffende Jahr kein Geld mehrda. Ende 2003 passte jedochalles, und man konnte im Gelän-de zur Tat schreiten. 

http://www.elsterradweg.de


Alles unklar am Saaleradweg bei Wöllnitz?
Seit Monaten ein Dauerbrenner bei der AG Radverkehr Jena
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Wenn die Decke zukurz ist
Dem neuesten "Buschfunk" ausder Verwaltung nach ist frühe-stens 2005 eine solide Repara-tur des Weges geplant, weil dieStadt dann kein zusätzlichesGeld aufbringen muss. Die Fi-nanzierung wäre 2005 imohnehin vorgesehenen Ausbauder Stadtrodaer Straße möglich.Das Geld solle nach Ansicht eini-ger Tourismusfachleute also lie-ber in den Ausbau des Seiten-weges an der Erfurter Straßegesteckt werden. Man will dortso schnell wie möglich dieBeschilderung der Städteketten-route anbringen. 

In der AG Radverkehr konntedazu kein vollständiger Konsenserzielt werden. Meiner Meinungnach ist eine provisorischeFührung der Städtekettenroutedurch Luther- und Talstraßeauch über längere Zeit möglich.Der Saaleradweg, Aushänge-schild des Jenaer Radverkehrs-netzes, hat dagegen keine ver-nünftige Umleitungsmöglichkeitund ein Vielfaches an Verkehrs-aufkommen gegenüber derStädtekettenroute. Den Vorrangbei der Verteilung des knappenGeldes sollte der Saaleradweghaben, wenn denn nicht allesgleichzeitig bezahlbar ist. 
Thomas Wedekind

Der Saaleradweg bei Wöllnitz istseit Monaten Dauerbrenner injeder Sitzung der AG Radverkehrbeim Stadtentwicklungsaus-schuss Jena.
Ein Rückblick
Erinnern wir uns: In den Wirrender Nachwendezeit wurde dieStrecke, vorher Ödland, eiligasphaltiert und am Wegrand mitBäumen bepflanzt. Heute zer-bröselt der Asphalt unter derKraft der Baumwurzeln, die Auf-brüche im noch fast neuen Wegwerden von Monat zu Monatgrößer. Wer kein Fully hat, wirddurchgeschüttelt, während aufder nahen Stadtrodaer Straßedie Autos hurtig auf glatterStraße dahin flitzen. 
Eigentlich ein unhaltbarer Zu-stand, der sich jedoch in denzuständigen Ämtern bis hinaufzum Dezernenten herumgespro-chen hat. Zur Wahl stehen diedauerhafte Reparatur, praktischNeubau: sündhaft teuer, aber(hoffentlich) Jahrzehnte haltbar.Oder aber provisorische Sanie-rung: billiger, dafür dürfte inwenigen Jahren der heutigeZustand wieder erreicht sein.Bis zum Redaktionsschluss die-ses Heftes war noch keine Ent-scheidung bekannt. 

Die als Idylle gedachte Baumbepflanzung von einst sorgt heute fürgroße Probleme am Saaleradweg in Wöllnitz und heiße Diskussionenin Jena.                                                   Foto: Thomas Wedekind 

Mit verkehrsarmen und land-schaftlich schönen Routen wirdder ADFC Ilmenau bereits zum16. Mal Gastgeber für Radfreun-de sein. Ob für Tourenradler,Radelfamilie, Sportler oder All-tagsradler -  für alle wird dasPassende geboten. Und ganzobenan steht wieder das be-währte Motto �Dabei sein istalles". Wer ein Stückchenschiebt, wird nicht belächelt. 
Mittwoch, 19. Mai
abendliche Ausfahrt über 30 kmmit der Radwandergruppe desADFC IlmenauTreff: 17 Uhr Hbf. Ilmenau
Himmelfahrt, 20. Mai
Tagestour über 75 km zur Bau-stelle der Talsperre Leibis, Treff 9Uhr, bzw. über 60 km, Treff 10Uhr Hbf. IlmenauStartgeld: 1,50 EUR, erm. 1 EUR
abendliche gemütliche Runde beieinem  "Himmelfahrts"-Bier 19 Uhr Gaststätte Kümmerling 
Freitag, 21. Mai
Tagestour über 60 km Treff: 10 Uhr Hbf. IlmenauStartgeld: 1,50 EUR, erm. 1 EUR 
Sonnabend, 22. Mai
Tagestouren in reizvolle Winkeldes Thüringer Berglandes über

90 km, Treff: 9 Uhr bzw. 40 km,Treff 10 Uhr Hbf. Ilmenau, Startgeld: 1,50 EUR, erm. 1 EUR.
Sonntag, 23. Mai
Bergzeitfahren, für Trainierteoder zum Probieren über 9 kmund 300 Höhenmeter (14 %maximale Steigung) Veranstalter: Sportverein Fun &Bike Ilmenau e.V. Meldung: 8.45 - 9.15 Uhr amStart Start: Waldstraße, am Ritze-bühlteich, 

Gemeinsam radeln, gemeinsam erleben
16. Thüringer Radwanderwoche über Himmelfahrt in Ilmenau

Himmelfahrtstour: Besuch der Museumsbrauerei Schmitt in Singen
Übernachtungen können Sie in Pensionen und Hotels über dieIlmenau-Information, Lindenstr.12 (Tel. 03677 / 20 23 58 oder 62132, Fax 03677 / 20 25 02) buchen. Über deren Internet-Adressewww.ilmenau.de können Sie sich auch über Übernachtungsange-bote und Preise imformieren. Wenn Sie einen Platz in der Jugend-herberge Ilmenau buchen wollen (Tel. 03677 / 88 46 81), sollten Siedas wegen der großen Nachfrage zu Himmelfahrt frühzeitig tun. 

Aus dem ADFC I lmenau 17

ab 9.30 Uhr im Minutenabstand; Startgeld: 2 EUR, im Vorverkaufbei Fahrrad Abe 1,50 EUR
Ihre Anmeldung für die Radwan-dertouren schicken Sie bitte biszum 9. Mai möglichst per Emailan Lutz Gebhardt (lilu@gruen-es-herz.de) oder per Post anLutz Gebhardt, 98684 Ilmenau,PF 100564.
Nachmeldungen sind aber aucham Start der Radtouren nochmöglich.

http://www.ilmenau.de
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PR-Fotochronik:
Rückblick auf
den ADFC
Nordhausen
Eine Rückschau auf fünf JahreADFC Nordhausen hatte Grün-dungsmitglied Markus Senzebereits in der letzten Frühjahrs-ausgabe gegeben. Eine PR-Foto-chronik über diese fünf Jahresollte nach der Jubiläumsfeierfolgen. Leider wurde diese Feierjedoch immer wieder verscho-ben. Gerade im Jubiläumsjahrwaren Feiern und gemütlichesZusammensein vor dem Hinter-grund aktuell zu lösender Aufga-ben für die weitere Arbeit desKreisverbandes in den Hinter-grund gerückt. Gründe zum Fei-ern hätte es dabei allemal gege-ben, auch wenn bei der Stadtnicht alles durchgeboxt werdenkonnte, was für die Radler undFußgänger Nordhausens er-reicht werden sollte. Aber esgibt dank des ADFC NordhausenVerbesserungen nach der Fahr-radnovelle. Es gibt öffentlicheAnerkennungen wie den Um-weltpreis des Landkreises 2002.Und es gibt eine gute öffentlichePräsenz. Der Pedalritter möchte- dank der Unterstützung mitFotos von Lothar Burkhardt -deshalb den fotografischenRückblick noch nachholen.

Für seine Aktivitäten zur touristischen Verbesserung der Rad-routen, die an den Harzrundweg grenzen, bekam der ADFCNordhausen 2002 einen Preis zum Umweltfest des Landkrei-ses Nordhausen

Auch wenn sie in den Radkalendern des Pedalritters nichtauftauchten, gab es schöne Radtouren des Kreisverbandesfür alle Interessierten, selbst bei schlechtem Wetter 
Foto oben: Führung durch das Glocken-museum in Laucha, eine Tour 2002Foto oben:Regentour zurFunkenburg inGreußen 2003 

Foto rechts:Rast bei derRadtour zumSchloß Beich-lingen 2003

Foto oben: Gruppenfoto in Donndorf.
Übrigens: Wer neugierig auf den Fahr-radclub geworden ist, kann sich über ihnim Internet informieren (www. adfc-nordhausen.de) oder mal bei denöffentlichen Monatstreffen des Kreisver-bandes vorbei schauen (S. 35). EineADFC-Mitgliedschaft ist dafür nichtBedingung.

Radtouren von Donndorf entlang der Unstrut - z.B. zum Wendelsteinund der Klosterruine Memmleben - waren interessante und erlebis-reiche Unternehmungen (Foto 2001)

Immer gut vorbereitet wurde das öffentliche Auftreten des Kreisver-bandes zu Veranstaltungen mit viel Publikum (Fotos 2001)

http://www.adfc-nordhausen.de
http://www.adfc-nordhausen.de


gen, Neuenhof-Hörschel undStedtfeld sind bereits über denWerratal- bzw. Hörseltalradwegan die Kernstadt angeschlossen. 
Vorgesehen sind hier aber nochMaßnahmen im Zusammenhangmit dem Werratalradweg. Zwi-chen Hörschel und Neuenhofwird der dann östlich der L 1021über einen gemeinsamen Geh/-Radweg führen und die Radver-bindungen zwischen denGemeinden sichern. ZwischenWartha und Göringen soll derWerratalradweg mit der Errich-tung der Hochwasserschutzan-lagen auf den Hochwasser-schutzdamm verlegt werden.Der Anschluss an die L 1021erfolgt in Göringen und auch inWartha über die vorhandenenWerrabrücken. Über eine Verlän-gerung des Radweges auf demHochwasserdamm wird die L3251 nach Herleshausen ange-schlossen. 
Über die Weiterführung desbestehenden Radweges nörd-lich der Hörsel soll Stedtfeldeine zusätzliche Anbindung andie Stadt erhalten.

Radwegenetzum den Hainichfertig gestellt
Um Radwege rund um den Hai-nich zu schaffen, hatte sich imSeptember 2001 ein Arbeitskreisgebildet, dem auch der ADFCWartburgkreis angehörte. Vertre-ten waren hier die Städte Eise-nach und Bad Langensalza, dasLRA Wartburgkreis, die Verwal-tungsgemeinschaften Vogtei undMihla, der Naturpark Eichsfeld-Hainich-Werratal und der Fremden-verkehrverband Thüringer Kern-land. Die gemeinsame Arbeithat sich gelohnt. Seit kurzen istdas Radwegenetz rund um denNationalpark Hainich fertigge-stellt. Und auch Prospekte zuihm gibt es schon (S.24).
Der ADFC Wartburgkreis wirddie Routen abfahren und Erfah-rungen in den nächsten PR-Aus-gaben darstellen:
� Hörschel - Treffurt (Werratal-radweg) - Mühlhausen (Unstrut-Werra-Radweg) - Bad Langen-salza (Unstrut-Radweg) � Bad Langensalza - Thiemsburg-  Craulaer Kreuz - Hainich - Berkav. d. H. - Bischofroda - Uetterode- Creuzburg.� Creuzburg - Treffurt überSchnellmannshausen � Mühlhausen - Oberdorla, Lan-gula - Kammerfort - Hainich -Craulaer Kreuz

Die Anbindung der Ortsteilenördlich der Autobahn und ihregegenseitige Verbindung soll vor-rangig über landwirtschaftlicheWege erfolgen, die mit der Ver-legung der Autobahn ausgebautund zu einem Wegenetz erwei-tert werden. Da diese Wegeentsprechend befestigt werden,sind sie ohne Einschränkungenfür den Radverkehr geeignet.Profitieren werden davon dieOrtsteile Madelungen, Stregda,Neukirchen, Berterode, Hötzels-roda und Stockhausen. 
Die Hürde der Autobahn wirddabei ebenfalls durch geplanteneue Baumaßnahmen genom-men. In Stregda soll mit der vor-gesehenen neuen Umgehungs-straße eine Unterführung ent-stehen, die dann über die Gar-tenanlage Ziegelfeld und Karoli-nenstrasse in die Stadt führt. FürStockhausen soll eine Radwege-verbindung mit der Verlegungder Ortsdurchfahrt über die jetzi-ge B 84 und Langensalzer Stras-se hergestellt werden. 
Die südlich der Autobahn gele-genen Ortsteile Wartha-Görin-
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Radverkehrskonzept Eisenach 
Anbindungen der Ortsteile an die Stadt
Die Vernetzung der Ortsteile Eisenachs für den Radverkehr undihre Anbindung an die Stadt war für den ADFC Wartburgkreiseines der wichtigsten Anliegen seiner Mitarbeit am RadkonzeptEisenach. Was dieses im Mai 2003 beschlossene Konzept imDetail dabei vorsieht, stellt Christoph Meiners dar.
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ADFC Suhl zur Planung desKreuzungsumbaus eine Einwen-dung ab, um die Berücksichti-gung einer entsprechenden Rad-verkehrsplanung zu fordern.Auch die Thüringer Polizei brach-te einen derartigen Einwand vor.Ende Oktober 2003 erhielten wirden Planfeststellungsbeschlussfür den Autobahnzubringer. 
Nun liegen uns die Reaktionenauf die Einwendungen schwarzauf weiß vor: �Die vorliegendePlanung sieht zwischen demKnotenpunkt mit der Meinin-ger/Würzburger Straße und demKnotenpunkt mit der Straße "Ander Hasel" für die Radverkehrs-führung Mischverkehr auf derFahrbahn vor. Anlagen, die eineTrennung vom fließenden Ver-kehr zulassen, hat der Vorhaben-träger aus Platz- und Kosten-gründen nicht vorgesehen." 
Den Planern ist dabei bewusst,dass sie die störenden Radfah-rer nicht völlig auf ungefährlicheWaldwege verdrängen können:

�Allerdings liegen bzw. entste-hen mit der Gewerbegebietsent-wicklung ... Quellen und Ziele fürden Radverkehr, so dass diesernicht vollständig ausgeschlos-sen werden kann." 
Die Begründung für die Ableh-nung des Einwandes der Polizeilautet: �Da eine größere Öffnungder Eisenbahnüberführung vomVorhabenträger nicht finanziertwerden kann, ist die Anlage vonbeidseitigen Rad-/Gehwegennicht möglich."
Also, liebe Suhler Radfahrer,wenn Ihr Euch nicht ausschlie-ßen lassen wollt, mischt Euchplanungsgemäß zwischen dieAutos. Da stört Ihr zwar denfließenden Verkehr etwas, aberimmerhin nicht die noch schwä-cheren Fußgänger. Oder seidrücksichtsvoll gegenüber denAutofahrern und meidet denSuhler Stadtwald, der dannohnehin voller Autobahn-Lärmist. Oder fahrt mit der Bahn überdie tolle Kreuzung!-

Im Spätsommer 2002 war diePlanung für den Autobahnzubrin-ger �Sehmar" in Suhl öffentlichausgelegt. Für diesen Zubringermuss die Kreuzung "Hopfenblü-te" (Meininger/Würzburger Str.,An der Hasel) großzügig umge-baut werden. Der jetzt einspurig,ampelgeregelt befahrbare Eisen-bahntunnel (Foto) soll auf 4 Spu-ren erweitert werden, um dieprognostizierten 14.100 Kfz proTag passieren lassen zu können.Die Kosten der Baumaßnahmeschätzt die für die Finanzierungverantwortliche Stadt Suhl bisherauf ca. 8,2 Mio. Euro.
Die Kreuzung stellt einen Kno-tenpunkt für den Radverkehr zuzwei Schulen, den Bahn- undBusbahnhof, das Gewerbegebiet"Am Sehmar" und den SuhlerStadtwald dar. Bereits jetzt nut-zen viele Radfahrer umständli-che Fahrten über Gehwege mitnicht abgesenkten Bordkantenund Fußgängerampeln, um demKreuzungs-Stress auszuweichen. Aus diesen Gründen gab der

Radfahrer als Störfak-tor bei Autobahnzu-bringer �Sehmar�
Ausbau für vier Autospuren,aber kein Radweg
Das leidige Thema "Autobahn" beschäftigtemal wieder den Suhler Kreisverband. EinBericht von Christine Pönisch



Start  in  den Frühl ingSonntag, 25. April
Zur Langen Bahn, Treff: 10 Uhr
Suhler Markt, Länge: ca. 30 km
Zubr inger  zur  12.  Tour�Rund um den Dolmar �Sonntag, 2. Mai 
Infos unter www.dolmar-tourist.de
Informationen über weitere Radtou-ren auch im Freien Wort 
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ADFC Jena ADFC Suhl ADFC Weimar

ADFC Wartburgkreis

Fahrt  in  den Frühl ingSonntag, 28. März
Großschwabhausen - Kapellendorf-CospedaTreff: 10 Uhr Paradiesbrücke, 10.30 Uhr ab �Carl August�
Länge: ca. 35 km
In  das Unstrut -Tr ias -LandSonntag, 25. April 
Naumburg - Laucha - Klosterhäse-
ler - Großheringen
Treff: zum Zug 8.05 ab Paradies-bahnhof nach NaumburgLänge: ca. 70 km
In  den TautenburgerForst  und zum "LetztenImbiss in  Thür ingen"Sonnabend, 15. Mai
Golmsdorf - Wetzdorf - MolauerPlatte - CamburgGemeinschaftstour mit dem ADFCBurgenlandkreis Treff: 10 Uhr ParadiesbahnhofLänge: ca. 65 km
Von Zwickau überPosterstein nach Jena Sa. 19. / So. 20. Juni
Sonnabend: Zwickau - Posterstein,ca 55 km, Sonntag: über Gera nachJena, ca. 75 kmTreff: Sa., zum Zug 7.17 Uhr abJena West, nach Absprache auchab GöschwitzÜbernachtung mit Frühstück im�Auenhof� Posterstein ca. 20 Euro,Zelten ist möglichAnmeldung bei Gernot Lötzsch, Tel.0171 / 71 50 506 (wochentags),03641/ 37 25 17 (Wochenende).

I lm-Sternfahrt  nachKranichfeld (S.  2)Sonnabend, 1. Mai 
Zum Start bitte Presseinformationbeachten, Länge: 20 bis 30 km
Durch den ReinstädterGrund nach KahlaSonnabend, 8. Mai
Treff: zum Zug nach Kahla ab Hbf.10.15 Uhr, Länge: ca.35 - 40 km
I lmradwegtour nachGroßheringenSonnabend, 15. Mai
Treff: 10 Uhr RollplatzLänge: ca.33 km (Zugrückfahrt istmöglich.)
Auf Goethes Spurennach GroßkochbergSonnabend, 12. Juni
Treff: 9 Uhr RollplatzLänge: ca. 58 km
Kranichfeld -  SpaalSonnabend, 19. Juni
Treff: zum Zug nach Kranichfeldab Weimar Hbf. 8.30 UhrLänge: ca. 55 km
I lmradwegtour vonI lmenaunach Wei-marSonnabend,26. Juni

Treff: zum Zugnach Ilmenauab Weimar Hbf.8.45 UhrLänge: ca. 70km

Start für alle Touren: Rathaus Eisenach,10 Uhr
Rund um die Hörsel -bergeSonntag, 18. April 
Länge: ca. 35 km 
Zum Kleint ierpark nachBurlaSonntag, 2. Mai
Länge: ca. 30 km 
In  den HainichSonntag, 6. Juni 
Länge: ca. 50 km 

Auch 2004 bieten die Kreisverbände des ADFC Thüringen Radtourenfür alle Radler an, die gern in Gemeinschaft radeln. Erleben, wieschön Radfahren sein kann, steht dabei im Vordergrund. Die Teil-nahme ist kostenfrei, wenn nicht Leistungen Dritter genutzt werden. 
Bis zum Redaktionsschluss standen folgende Frühjahrsangebotefest. Informieren Sie sich bitte auch unter www.adfc-thueringen.de.
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Radtouren mit dem ADFC Thüringen im Frühling

ADFC Erfurt
Dorfkirchen um ErfurtMittwoch, 26. Mai
mit Führung durch Pfarrer Dr. Rothe 
Näheres beim ADFC Erfurt
Von der  Werra nachErfurtMi. , 19. - So. , 23. Mai
Partnertour mit dem ADFC Darmstadt Mi. - Anreise in ThemarDo. - Tour zum DolmarFr. - über den Rennsteig und denIlmtaladweg nach Dörnfeld Sa. - auf dem Ilmtalradweg zurSenf-mühle (Kleinhettstedt) und zur Ober-burg in Kranichfeld, auf Schleich-wegen nach Erfurt.So. - von Erfurt nach Wandersleben
Anmeldung bis 31. März (!) beiVolker Rossow (Tel. 0361-21 13129, E-Mail: vrossow@gmx.de)

Radtour durch das Trei -be -  und Er lbachtalSonnabend, 27. März
Treff: 10.30 Uhr am Südbahnhof,Länge: ca. 30 km
Zur Eröffnung des El -ster-Radweges in  Zei tz  Sonnabend, 1. Mai
Näheres in der Presse oder beim
ADFC (mehr dazu auf Seite 14)
Von Gera und Alten-burg zur  Landesgarten-schau in  Zei tzSonnabend, 12. Juni
Näheres in der Presse oder beim ADFC

Fahrt  in  den Frühl ingSonntag, 18. April 

ADFC Gera

ADFC Ilmkreis

Start 10 Uhr, Länge ca. 30 kmTreffs für alle Touren: BahnhofIlmenau, 10 Minuten vor dem Start
Tag der  erneuerbarenEnergienSonnabend, 24. April
Start: 9 Uhr, Länge: ca. 50 kmmit Besichtigung interess. Anlagen 
I lm-Sternfahrt  nachKranichfeld (S.  2)Sonnabend, 1. Mai
Start: 9 Uhr, Länge: ca. 70 km  
Sternfahrt  nach Hau-sen (S.  10)Sonnabend, 15. Mai
Start: 9 Uhr, Länge: ca. 60 km,
Informationen zur 16. Thü-ringer Radwanderwoche(19.  -   23.  Mai)  f indenSie auf  S.  17
Zum Pumpspeicher-werk Goldisthal  Sonnabend, 19. Juni
über Langewiesen - Gehren - Neu-stadt - Großbreitenbach - Katzhütte  Start: 8 Uhr, Länge: ca. 85 km Mittagessen im Gasthaus �OberesSchwarzatal� 
Nach der Inbetriebnahme des Pump-speicherwerkes 2003 wird es beidieser traditionellen Tour erstmalsInformationen zum nun funktionie-rendem Kraftwerk geben und wennmöglich, auch eine Besichtigungeiniger Anlagenteile, allerdings nurfür max. 25 Pers. ab 14. Lebensjahr

http://www.adfc-thueringen.de
http://www.dolmar-tourist.de


Größer als 1,50 m mussder Abstand sein, wenn
� Radler bergauf auffahren unddamit eine stärkere Pendelbe-wegung beim Fahren verursa-chen� ungünstige Witterung herrscht(Windböen, Sturm, Glätte,Gewitterregen)� radfahrende Kinder überholtwerden sollen� auf ansonsten freier Land-straße überholt werden soll
Ist das Einhalten eines ausrei-chenden Abstandes nicht mög-lich, muss der Kraftfahrer dasÜberholen zurückstellen.

Noch erwähnenswertzum Thema Überholen :
Radfahrer dürfen auf dem rech-ten Fahrstreifen wartende Fahr-zeuge, z.B. Autoschlangen anroten Ampeln, mit mäßigerGeschwindigkeit und besonde-rer Vorsicht rechts überholen,sofern ausreichend Raum vor-handen ist. Bei dieser besonde-ren Situation muss der obenaufgeführte Sicherheitsabstandnicht bestehen.
(Rechtsgrundlagen aus: "Recht fürRadfahrer", Dietmar Kettler, 1998)

Kerstin Flaskamp

Fortsetzung von S. 24
Mehr Abstand erfordern aber:� ungünstige Straßenbeschaf-fenheiten (Kopfsteinpflaster,Schlaglöcher, tiefe Gullydeckel)� Straßenbahnschienen, andereHindernisse oder ungünstigeWitterung (Wind, Pfützen...)� Parkstreifen in Längs- oderSchrägrichtung� ein hohes Tempo der Rad- undKraftfahrer
Für Kraftfahrer gilt beimÜberholen von Radlerndie Einhaltung eines Sei-tenabstandes. 
Dieser muß mindestens 1,50 mbetragen! Dies bedeutet, dassein PKW grundsätzlich zumÜberholen eines Radfahrers dieFahrspur des Gegenverkehrsbzw. eine zweite Fahrspur mit inAnspruch nehmen muss. EinVorbeidrängeln auf der eigenenSpur ist somit rechtswidrig.
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Von den profunden Erfahrungendes ADFC Jena in allen Fragenzum Thema Radfahren in Jenakann der interessierte Radlernun auch per Web profitieren.Keine Frage bleibt da offen, egalob es um ruhige Radausflügemit Kindern geht, um Tipps, woRadeln in der bergigen Land-schaft Jenas weniger strapaziös

ist, oder wo Mountainbiker aufihre Kosten kommen. Nebenden radtouristischen Hinweisengeht es beim neuen Webprojekt�Radfahren in Jena� des ADFC-Kreisvorsitzenden Thomas Wede-kind natürlich auch um Fragender Sicherheit des Radfahrensim Alltagsverkehr und um dieRadmitnahme in Bus und Bahn.

Der Leser bekommt dabei auchdie kritische Sicht des Autorszur Entwicklung des Radver-kehrs in Jena mit. Und wer sichganz konkret für diese interes-siert, findet in der Zeittafel zurVerkehrspolitik ab den 60er Jah-ren alle wesentlichen Details. 
Ein Blick in dieses neue Webpro-jekt lohnt also, auch als Anre-gung für ADFC-Kreisverbände.Schauen Sie mal rein (www.tom-wedekind.de/adfc).    M.W.

Anregungen per Internet
Alles zum Thema Radeln in Jena
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türen, viermal haarscharf voroder neben der Radfahrerin,viermal erschrockene Gesichter,(vielleicht ein "Entschuldigung"),viermal Bremsen in letzterSekunde, Adrenalinspiegel biszum Anschlag. Es ist mal wiedergut gegangen, aber ebenso hätteeine sorglos geöffnte Autotürzum k.o. führen können
Tipps, damit Unfällenicht geschehen
Für Radler auf engen,benutzungspflichtigenRadwegen:
� angemessenes Tempo� vorausschauendes FahrenAlso einkalkulieren, dass bei ei-nem voraus einparkenden Auto 

jemand ohne Acht auf Radleraussteigen könnte, und ins Autogucken, ob da einer sitzt, deraussteigen könnte. 
Für Autofahrer gilt:
Vor dem Aussteigen, sei es alsFahrer oder Beifahrer (aber auchvor jedem Rechtsabbiegen),grundsätzlich einen Blick überdie Schulter zurückwerfen, obRadfahrer oder auch Fußgängersich seitlich von hinten nähern.Ein Blick in den Rückspiegelgenügt aufgrund des toten Win-kels nicht! Beim straßenseitigenAussteigen muss die Beachtungdes laufenden Verkehrs eineSelbstverständlichkeit werden.
Für Radler auf Straßengilt ein Rechtsfahrgebot
Gewöhnlich reicht ein Abstandvom Fahrbahnrand von 0,80 m.
Fortsetzung auf S. 25

Eine leider fast all-tägliche Situation
Die Beteiligten: Eine vorschriftsmäßig auf demRadweg fahrende Radlerin, Bei-und Mitfahrer von parkenden PKWOrt:Erfurt, Magdeburger Allee,Bordsteinradweg stadtauswärts,rechts: Bürgersteig im Wechselmit Mülltonnen, Werbeschil-dern, Geschäftsauslagen, Baum-scheiben, Schildermasten etc.,links: Park- und Haltestreifen mitPKW'Zeit:ein Werktag nach FeierabendGeschehen:Auf weniger als 1,5 km Streckeöffnen sich bei vier PKW amParkstreifen Bei- und Mitfahrer-

Spießrutenlaufen oder: Radfahrer und Autotüren
Tipps an Radler und Autofahrer, um Unfälle zu vermeiden 
Was Kerstin Flaskamp vom ADFC Erfurt eingangsschildert, ist wohl leider ein Problem für viele, die dasRad für den Weg zur und von der Arbeit benutzen.Wenn mehr Radler dafür gewonnen werden sollen,ist mehr Vorsicht auf beiden Seiten unabdingbar. 

Neu im ADFC-Webshop
Über das nun fertige Radwegenetz um den Hai-nich (S. 21) informieren zwei Broschüren, diebereits im Webshop des ADFC Thüringen ange-boten werden: "Radeln und Wandern rund umden Nationalpark Hainich" und "Radfahren & Wan-dern im Hainich". Bald zu finden sein wird dort dieBroschüre �RadTouren im Hainich" für 7,95 Eurovom ARTIFEX-Verlag mit sehr guten Karten.

http://www.tee-in.de
http://www.tom-wedekind.de/adfc


Neben Anreise-Infos - auch fürdie Bahn-Anreise - finden sich zujedem der fünf Abschnitte Tippszu Sehenswürdigkeiten, Frei-und Hallenbädern, zur Erreich-barkeit des Pannenservice undder Touristinformationen. 

Lobenswert ist auch die Aufli-stung von radfahrerfreundlichenBeherbergungsbetrieben, dienach den Kriterien des ADFC für"Bett&Bike" zusammengestelltworden sind. Ausgewiessenwird also auch die Preiskatego-rie der 57 Hotels, Gasthöfe, Pen-sionen, Ferienwohnungen und-häuser sowie Privatzimmer. 
Das Faltblatt ist gegen eineSchutzgebühr erhältlich bei denTouristinformationen oder imLandratsamt Ilm-Kreis, Amt fürWirtschaft und Infrastruktur, Rit-terstraße 14, 99310 ArnstadtKontakt: Christine Steiche, Tel. 0 36 28 73 83 07 oderwa.landratsamt@ilm-kreis.de 
Informationen zum Ilmtal-Rad-weg gibt es übrigens bald auchim Internet unter www.ilmtal-radwanderweg.de. Momentanwird an diesen Seiten gearbeitet.

Der Ilmtal-Radwanderweg istauf dem Wege zu einem Ge-heimtipp für Radtouristen. Diewichtigsten Informationen zuihm gibt ein vom LandratsamtIlm-Kreis herausgegebenes Falt-blatt. Der Routenverlauf ist auffünf Kartenausschnitten imMaßstab 1 : 100.000 darge-stellt. Piktograme informierendabei über Sehens- und Erle-benswertes. Dargestellt werdenauch die Anbindungen an Renn-steig-, Saale- und Gera-Rad-wanderradweg sowie an denRadweg �Thüringer Städtekette�.
Erfreulicherweise sind in denKarten auch Steigungspfeile,Hinweise auf Gefahrenstellen fürRadfahrer und Angaben zur Qua-lität der Oberfläche (gut, mäßigoder schlecht) eingetragen. Esfehlen eigentlich nur noch Hin-weise über Abschnitte mit star-ker Kfz-Belastung. 
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Der Ilmtal-Radwanderweg im Überblick
Informatives Faltblatt vom Landratsamt Ilm-Kreis

Fünfter ADFC-RadreisekatalogZum fünften Mal gab derADFC in Koordinierung mitRückenwind Reisen einen Rad-reisekatalog heraus. Im Katalog"Radreisen 2004" präsentieren96 Radreiseveranstalter rund135 Radreisen in Deutschland,Europa und der ganzen Welt.Viele neue Radtouren in 20europäischen Ländern kamenhinzu und auch exotische Radel-ziele kommen nicht zu kurz.

Der Katalog lässt somit für keinenRadlerwunsch etwas offen. Esgibt geführte und individuelle,sportliche und gemütliche, Na-tur- und Kulturradreisen etc.Auch mit Tipps rund ums Radfah-ren und den Adressen derRadreiseveranstalter hilft derKatalog bei der Planung jederArt von Radreisen. 

Den Katalog gibt es wie immerkostenlos. Entweder in denADFC-Infoläden oder überRückenwind Reisen GmbH,Stichwort "Gemeinschaftskata-log", Industriehof 3, 26133Oldenburg, Tel. 0441/48 597-30,Fax 0441/48597-22, E-Mail:radre isen-2004@ruecken-wind.de  
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bis Roßleben, Schkopau, BadDürrenberg, Osterfeld, Jena undWeimar. Dem Leser werdenalso auch Tagestouren angera-ten, die zum Teil auf angrenzen-de Fernradwege an Saale,Unstrut und Ilm führen.
Neben der reinen Wegbeschrei-bung versorgt uns der Autor mit

zahlreichen Hintergrundinforma-tionen zur Historie der Land-schaft, in der wiederholt deut-sche Geschichte geschriebenwurde. Wer mit der Länge ein-zelner Radtouren überfordert ist,kann sie durch Benutzung derBahn (z. Z. kostenfreie Radmit-nahme) leicht abkürzen. 
Lediglich das Kartenverzeichnisam Schluss des Heftes könnteausführlicher sein; neben denangeführten Karten gibt es wei-tere von den Landesvermes-sungsämtern.
Insgesamt ist das Heft ein emp-fehlenswertes Büchlein übereine aufstrebende Radwander-region. Mit ihm liegt nun für dasmittlere und nordöstliche Thürin-gen mit angrenzenden Gebieten- Erfurt, Weimar, Jena, Naum-burg - eine einheitlich gestalteteReihe von Radwanderführern vor.

Thomas Wedekind

Radwanderführer für das Saale-tal, in denen selbstverständlichNaumburg enthalten ist, gibt esmittlerweile reichlich. Um dieseStadt gibt es jedoch ein ausge-dehntes Radwandergebiet, dasin den letzten Jahren verstärktausgebaut wurde und heutekein touristischer Geheimtippmehr ist. Allerdings musste sichder interessierte Radler bisherdie Informationen über dasMündungsgebiet von Ilm undUnstrut, den Unstrutradweg,das Wethautal, die Höhen desUnstrut-Trias-Landes und anderelohnenswerte Ziele aus ver-schiedenen, z.T. veralteten odervergriffenen Veröffentlichungenzusammensuchen. 
Das Radtourenheft "Naumbur-ger Radeltouren" von Gerd Kah-nis ist der erste Beitrag zurSchließung dieser Lücke. DerJenaer Autor (von ihm stammtauch das stark nachgefragteHeft "Jenaer Radeltouren")konnte bei der Streckenauswahlauf die langjährigen Erfahrungendes ADFC Burgenlandkreis undseines Vorsitzenden Hubert Tilg-ner zurück greifen.  
Das 2003 im Verlag "grünesherz" erschienene Heft enthält12 Touren von 45 bis 60 kmLänge mit Naumburg im Zen-trum. Deren Ausdehnung reicht

Für Radwanderer längst kein Geheimtipp mehr
Alle aktuellen Tipps zum Radeln rings um Naumburg

Das letzte Heftaus der Reiheder bisher 8R a d e l t o u r e nvom Verlag�grünes herz�gibt es für 4,95Euro, ISBN 3-935621-33-7

http://www.ilmtal-radwanderweg.de
http://www.ilmtal-radwanderweg.de
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Genussvolles Radeln amEdersee
Den Edersee, erreichen wir nachca. 20 km über asphaltierteWiesenwege und einen bei nas-sem Wetter allerdings nicht sehrempfehlenswerten Waldweg.Am westlichen Ende des 27 kmlangen Ederstausees liegt diekleine Gemeinde Herzhausen.Spätestens hier müssen Radlerwählen, ob sie auf dem Nord-oder Südufer radeln wollen. Füruns war das kein Thema, da wirunser Nachtquartier im kleinenDorf Asel auf dem Hagenbergnördlich des Sees hatten.
Wie die Gemeinden Bringhau-sen und Berich ist auch das alteAsel mit dem Aufstauen derEder 1914 in den See versun-

ken. Geblieben ist die alte Eder-brücke von Asel, die bei niedri-gem Wasserspiegel wieder ausden Fluten auftaucht und vonRadfahrern und Wandererngenutzt werden kann. 

Mit der fahrradfreundli-chen Kurhessenbahn vonKassel nach Korbach
Wer westlich von Wartburg undHainich die reizvolle Landschaftum Hohen Meißner und Kasselkennt, wird einfach auch neugie-rig auf das, was es hinter Wil-helmshöher Schlosspark undHerkules zu entdecken gibt.Nichts leichter als das, schließ-lich gibt es die Kurhessenbahn,die uns in ca. 1,5 Stunden in dieKreisstadt Korbach bringt. DieStrecke wurde in den letztenJahren komplett saniert und dieZüge starten abwechselnd imStundentakt von Kassel-Hbf.bzw. Kassel-Wilhelmshöhe. DieRadmitnahme ist im Nordhessi-chen Verkehrsverbund kostenlosund die modernen Triebwagenhaben meist tiefe Einstiege.
In Korbach erwartet uns eineeinstige Hansestadt am Kreu-zungspunkt der HandelsstraßenKöln-Leipzig ("Heidenstraße")und Rhein-Bremen (�"Wein-straße"). Daran erinnert nochheute der Roland vor dem 1377errichteten Rathaus. Für einenBummel durch die schmuckeAltstadt mit einem Besuch deraus dem Mittelalter stammen-den Kirchen Nikolai und St. Kili-an sollte man unbedingt etwasZeit einplanen. 

Das Waldecker Land - ein Paradies für Radler
Tipps zum Radwandern von Matthias Hecklau, ADFC Erfurt

Der Edersee ist nicht nur ein Paradies für gemütliche Radausflüge,sondern bietet auch Wasersport- und Bademöglichkeiten

An der Sperrmauer laden meh-rere Gasthäuser zum Verweilenein. Oberhalb der Staumauerwurde 1970 im Bericher Holz einWildpark angelegt, in dem dieweiträumigen Gehege z. T. einenfür Besucher offenen Zuganghaben. Zu sehen sind Wildtiere,die heute noch hier leben, oderdie früher einmal im Edertalgelebt haben (wie Wisent, Wild-pferd, Wolf, Luchs).
Wer sich mehr für Technik inte-ressiert, kann das Wasserkraft-werk unterhalb der Staumaueroder das unterirdische Pump-speicherwerk in Hemfurthbesichtigen. Letzteres befindetsich in einer 104 m langen und54 m hohen Kaverne, die übereinen 830 m langen Zufahrts-stollen erreicht werden kann.Mit einer Standseilbahn gelangtman auch bequem zu den bei-den Oberbecken der Pumpspei-cherwerke Waldeck I u. II.

Für die Rücktour nach Asel ent-schieden wir uns, angesichtsder fortgeschrittenen Tageszeit,mit dem Schiff bis zur HalbinselScheidt zu fahren und dann wei-ter zu radeln. Wer mehr Zeit hat,sollte unbedingt auf der Ufer-straße über Waldeck fahren undsich den auf der Höhe gelege-nen Luftkurort und das zugehöri-ge Grafenschloß nicht entgehenlassen. Dazu kann die Seilbahnbenutzt werden, die direkt vomSee in den Ort führt. Der Aus-blick von der Schlossterasseüber den See und die Berge istgrandios und auch das Museumdes im 12. Jahrhundert entstan-denen Schlosses ist sehrsehenswert.
Zum Twistestauseeund ins Diemeltal
Am dritten Tag verabschiedenwir uns vom Edersee und radelnca. 40 km nordwärts über Nie-der-Werbe, Selbach und Freien-hagen zum Twistesee bei BadArolsen. Neben einem einladen-den Strandbad mit feinkörnigemSand findet sich auch eine Mög-lichkeit, Wasserski zu laufenoder einfach auf weitläufigenUferwiesen zu rasten. 
Sehr empfehlenswert für eineRast ist die Traditionsgaststätteim alten Bahnhof von Külte, ca.1 km unterhalb des Staudamms
Fortsetzung auf S. 30

Wir stehen aber am nächstenTag vor einem randvoll gefülltenSee und von der Brücke ist keineSpur zu sehen. Deshalb nehmenwir die kleine Personenfähre, diebei hohem Wasserstand Nord-und Südufer des Edersees ver-bindet, um an das südliche Uferüberzusetzen. 
Auf dem landschaftlich herrlichgelegenen und kaum Höhenun-terschiede aufweisenden Süd-uferwanderweg fahren wir sehrgenussvoll immer am Wasserentlang zur Edersperrmauer. 
Viel Interessantes an derStaumauer bei Waldeck
Der Hauptgrund für die 1908-1914 errichtete 400 m langeund 47 m hohe Sperrmauer warder Bau des Mittellandkanals.Dessen beträchtlicher Wasser-bedarf wird im Sommer u.a.über die Edertalsperre gedeckt. 
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Auch die Schiffe inKurhessen sindfahrradfreundlichund nehmen Rad-wanderer am Eder-see ohne weiteresmit.
Im Hintergrund dasGrafenschloß imhochge legenenLuftkurort Waldeck

http://www.reisen-flug.de
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und für den Eigenbedarf selbstabfüllen. Die um 1200 erbauteKugelsburg bietet mit ihrer Burg-gaststätte ein schönes Verwei-len und der Bergfried dazu einenumfassenden Blick auf die Stadtund ihre schöne Umgebung. 
Am vierten Tag unserer Fahrtdurch das Waldecker Land errei-chen wir auf einer stillgelegtenEisenbahntrasse, die jetzt alsRadweg dient, das westfälischeWarburg. Die auf einem Bergoberhalb des Diemeltals gelege-ne idyllische Altstadt gibt unsmit ihrem mittelalterlichen Am-biente zahlreicher Fachwerkhäu-ser einen stimmungsvollenAbschluss unserer Radreise. 
Vom Bahnhof Warburg ist dieRückreise nach Kassel oder mitRegionalzügen oder dem Interci-ty nach Thüringen kein Problem.

Eine wertvolle Hilfe für das Rad-wandern im Waldecker Landsind die ADFC-RegionalkarteKassel und Umgebung (Maßstab1:75.000, ISBN 3-87073-192-3für 6,80 EUR), sowie die KarteHessischer Fernradweg R5 -Eder-Fulda-Werra vom VUD - Ver-lag Freudenstadt für 9,90 EUR

Fortsetzung von S. 29
Heute ist Külte nur noch ein Hal-tepunkt der Kurhessenbahn vonKassel nach Korbach. Der einsti-ge Bahnhof demonstriert abersehr eindrucksvoll eine zeit-gemäße und nachahmenswerteNutzung von nicht mehr für denZugbetrieb benötigten histori-schen Bahnhofsgebäuden 
Unser nächster Übernachtungs-ort, das kleine Städtchen Volk-marsen, war nun nicht mehrweit. Bekannt geworden istVolkmarsen hauptsächlich durchseine 1820 entdeckte Mineral-quelle "Sauerbrunnen", die täg-lich von 9 - 18 Uhr geöffnet ist.Jeder Besucher kann das wohl-schmeckende Wasser probieren

Die Altstadt von Warburg ist einAugenschmaus für jeden, derhistorische Stadtkerne liebt

Eine stimmungsvolle Kullisse für eine gemütliche Rast - die Traditions-gastsätte im einstigen Bahnhof Külte

Mit Sicherheitslücken undwidersprüchlichen Regelungendes jahrelang vorbereitetenneuen Entwurfs des Bundesver-kehrsministeriums zur Änderungder Straßenverkehrszulassungs-ordnung (StVZO) beschäftigtsich die Mitgliederzeitschrift desADFC Deutschland �Radwelt� inihrer ersten Ausgabe 2004. Trotzder vom ADFC begrüßten, drin-gend notwendigen Verbesserun-gen zur Fahrradsicherheit wer-den an vielen Punkten Nachbes-serungen gewünscht, weil mitt-lerweile einige Vorschriftenbereits technisch bereits über-holt seien. 
Kritisiert wird vom ADFC v. a.,dass es auch weiterhin möglichsei, Fahrräder ohne Lichtanlagezu verkaufen. Die Begündungdes Ministeriums dafür mit EU-Handelsregelungen hält der ADFCfür nicht stich-haltig. Nichtgelöst würdenmit dem Ent-wurf auch wei-tere Problemebei der  Licht-anlage. Positivsei, dass dieNovelle zusätz-liche Leucht-

stoffe oder rückstrahlende Mit-tel auch ohne Zulassung erlaubt
Dargestellt werden im Detailwichtige Punkte des Entwurfsund die Positionen des ADFC zuerneuerten Regelungen: Brems-wege, Scheinwerfer, Standlicht,Sonderregelungen für Lichtanla-gen bei Rennrädern und Moun-tainbikes, Kennzeichnung vonFahrrädern, Bremsen und Licht-anlagen für Fahrradanhängersowie Genehmigungen für An-hängerkupplungen.
Nichtmitglieder des ADFCkönnen die Neuregelun-gen im Entwurf zurStVZO und die Positio-nen des ADFC Deutsch-land dazu auch in derOnlineausgabe der �Rad-welt� nachlesen (www.radwelt-online.de).

ADFC begrüßtEU-Direktivezur Haftpflicht
Gemeinsam mit dem Europäi-schen Radfahrerverband ECFhatte sich der ADFC für eineRegelung eingesetzt, die nunmit der fünften Autoversiche-rungs-Direktive der EU vorgese-hen ist. Verletzungen von Rad-fahrern und Fußgängern sollenbei Unfällen mit Autos künftiggrundsätzlich von der Haft-pflichtversicherung des Autofah-rer abgesichert werden. Der EU-Ministerrat hat der Direktivebereits zugestimmt. Nun mussnoch das Europäische Parlamentdie Regelung absegnen.
Der ADFC Bundesvorstand be-grüßte in einer Pressemitteilungdiese Regelung nach den Vorbil-dern in Dänemark, Belgien undden Niederlanden, weil siemehr Rechtssicherheit, eine ver-einfachte Schadensregulierungund eine Entlastung des allge-meinen Gesundheits- und Sozi-alversicherungssystems bringe.ADFC-Bundesvorsitzender Kar-ten Hübener bat Bundesver-kehrsminister Manfred Stolpedarum in einem Brief, sich fürdie Umsetzung der Regelung inDeutschland und Europa einzu-setzen. Das wäre, so Hübener,ein guter Beitrag im Sinne desNationalen Radverkehrsplans. 
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Jahrelang vorbereitet - undbereits technisch überholt 
Der ADFC zum Entwurf für die neue StVZO 

http://www.gruenes-herz.de
http://www.marini-reisen.de


Wir brauchen Sie
als Mitglied
Jedes Mitglied mehr erhöht das
Gewicht des ADFC in der öffentli-
chen Diskussion und die finanzielle
Basis für Aktivitäten.
als Aktive/r
Der größte Teil unserer Aktivitätenwird ehrenamtlich geleistet. VieleIdeen liegen noch brach. Sie könnenmitmachen, wo immer Sie etwas
für das Radeln tun wollen.
als Spender/in
Unsere Aktivitäten kosten Geld. Da-für reichen die Beiträge der Mitglie-der (noch) nicht aus. Jeder zusätzli-che Euro stärkt die Radler-Lobby!
Mitglied werden kann manübrigens  auch online(Links unter www.adfc.de oderwww.adfc-thueringen.de)

Spenden an den ADFCThüringen
Deutsche Kreditbank AG-Erfurt, BLZ 120 300 00, Konto-Nummer 940 858.
Nennen Sie bitte den Kreisverband der IhreSpende bekommen soll. Wenn Sie eineSpendenquittung wünschen, müssen SieName, Adresse und das Kürzel SPQ ange-ben und dies schriftlich oder telefonisch andie Landesgeschäftsstelle mitteilen. (S. 35)

Der ADFC ist
... eine Verbraucherschutz-
organisation
Wir haben ein waches Auge aufalles, was die Fahrradindustrie her-stellt und mischen uns ein, wenn esdarum geht, die Produkte im Interes-se der VerbraucherInnen zu verbes-sern.
... ein verkehrspolitischerVerein 
Wir engagieren uns für die Förde-rung des Radverkehrs und arbeiten mitallen Vereinen, Organisationen undInstitutionen zusammen, die sich fürmehr Sicherheit und Umweltschutzim Verkehr einsetzen. Dabei sind wirparteipolitisch neutral, aber parteilich,
wenn es um Radlerinteressen geht.
... ein umweltfreundlicherVerein
Wir setzen uns für eine ökologischvernünftige Verkehrspolitik ein. Woimmer es Alternativen gibt, solltedas Auto stehenbleiben.
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Fördermitglieder im ADFC Thüringen
Fahrraddienst Mende, Meuselwitz - Mühlgasse 5
Fahrrad-Köhler, Zella-Mehlis - Hauptstraße 83
Grünes Herz - Verlag für Tourismus
Ilmenau und Ostseebad Wustrow
Onyx Cycle GmbH, Mühlhausen - Bonatstraße 46
Radshop Lutzke, Erfurt - Blumenstraße 80
Radscheune, Erfurt - Haarbergstraße 19
radplan Thüringen - Planungsbüro Radver-
kehr, Erfurt - Bahnhofstraße 6
Reisebüro Marini, Erfurt - Johannesstraße 31

ADFC-Mitglieder
... sind als Radfahrer, Fußgänger undals Benutzer des ÖPNV haftpflicht- undrechtsschutzversichert
... erhalten auf Wunsch eine vergün-stigte Fahrraddiebstahlversicherung
... bekommen kostenlos das ADFC-Magazin �Radwelt� und die regiona-len Mitgliederzeitungen zugeschickt
... können kostenlos oder preisgün-stig an Workshops, Kursen, Vorträ-gen etc. des ADFC teilnehmen
... bekommen bei europäischen Part-nerverbänden die gleichen Leistun-gen wie deren Mitglieder

ADFC Bundesverband
Vorsitzender Karsten Hübener, Bre-men, Stellvertreter: Mario Mohr,Düsseldorf, Ulf Keutmann, Bonn
Grünenstraße 120, 28199 Bremenoder PF 10 77 47, 28077 BremenTel. 0421 - 34 62 90, Fax: 0421 - 34 62 950kontakt@adfc.de, www.adfc.de
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Nur wenn alle numme-rierten Teile an DeinemRad vorhanden sind undauch richtig funktionie-ren, ist Dein Rad ver-kehrssicher! Kannst Dusie benennen?
Noch eine Gesundheits-frage. Wie verhalte ichmich richtig, wenn icheinen Berg hoch fahre?
a: Ich trete kräftig in die Pedale- keuchend und stampfend -, umso schnell als möglich oben zusein. Dort verschnaufe ich erstmal ...
b: Ich schalte die Gänge soweitrunter, dass ich bequem weiter-treten kann, auch wenn ich viel-leicht langsamer werden sollte.Oben geht's dann in größerenGängen locker weiter ...
Wenn Du nebenstehenden Ab-schnitt ausgefüllt hast, kannstDu ihn heraus schneiden und andas ADFC-Projekt "Gesund durchRadfahren", Arndtstraße 1,99096 Erfurt schicken. Unterden bis zum 3. Mai eingegange-gen richtigen Lösungen werdendann zehn Fahrradcomputerausgelost und an die Gewinnergeschickt.

Ist Dein Fahrrad fit für den Frühling ?
Das erste Kinderquiz im Thüringer Pedalritter

1. ___________________________________________
2. ___________________________________________
3. ___________________________________________
4. ___________________________________________
5. ___________________________________________
6. ___________________________________________
7. ___________________________________________
8. ___________________________________________
9. ___________________________________________

10. ___________________________________________
11. ___________________________________________
Gesundheitsfrage:    a  q oder b  q

Name: __________________________ Alter:___________
PLZ, Ort: ________________________________________
Straße, Hausnummer: ______________________________

http://www.adfc.de


ADFC GeraGreiz, Saale-Orla-Kreis, Altenburger Land
ADFC-Geschäftsstelle
Sachsenplatz 1, 07545 Gera Tel.    0365 - 800 51 09Email: gera@adfc-thueringen.deSprechzeiten: do. 18 - 19 Uhr, 
rechter Flügel Südbahnhof
ADFC IlmkreisSonneberg

PF 100629, 98685 IlmenauTel.    03677 -  6 30 25Fax    03677 -  6 30 40Email: info@adfc-ilmkreis.deSprechzeiten nach Vereinbarung
öffentliches Monatstreffen
vierter Donnerstag, 19.30 Uhr
"Kümmerling", Ilmenau
ADFC JenaSaalfeld-Rudolstadt, Saale-Holzland-Kreis

ADFC-Geschäftsstelle
Schillergäßchen 5, 07745 JenaFax 03641 - 42 02 70Email: buero@tom-wedekind.deSprechzeiten nach Vereinbarung
ADFC NordhausenEichsfeld, Kyffhäuserkreis

über Karl-Heinz Gröpler, Meyenburg-
straße 10, 99734 NordhausenTel.    03631 -89 42 75 
Email: adfc_nordhausen@web.deSprechzeiten: nach Vereinbarung
öffentliches Monatstreffen
letzter Freitag, 18 Uhr, Thomas-Mann-Club

Adressen & Kontakttermine ADFC Thüringen
ADFC Suhl Hildburghausen, Schmalkalden-Meiningen

ADFC-Geschäftsstelle
Kirchgasse 10, 99527 Suhl 
Tel. (D. Oeckel)  03681 - 30 24 52Email: suhl@adfc-thueringen.de
Sprechzeiten: erster Mittwoch
des Monats ab 17 Uhr
öffentliches Monatstreffen
erster Mittwoch, 18 Uhr, GSt.
ADFC WartburgkreisEisenach (Stadt), Unstrut-Hainich-Kreis

über Christoph Meiners, Am Wei-
denhofe 26, 99819 Krauthausen Tel.      036926 - 7 19 86Email: adfc.wak@gmx.de
Sprechzeiten: nach Vereinbarung
GSt. beim Thüringer Umweltzen-trum, Alexanderstrasse 21, 99817 
öffentliches Monatstreffen
donnerstags, 19.30 Uhr, Geschäfts-stelle, wegen wechselndem Rhyth-
mus bitte bei C.Meiners erfragen
ADFC WeimarWeimarer Land

Stadtteilhaus, Abraham-Lincoln-Straße 37,99425 Weimar
Telefonkontakt über JugendbundDeutscher Regenbogen 03643 -512519, in der Regel werktags von9 - 17 Uhr .
Sprechzeiten: erster Mttwoch
des Monats  16 -18 Uhr
öffentliches Monatstreffen
erster Mittwoch 17 Uhr, Stadtteil-haus

ADFC Thüringen
Landesgeschäftsstelle
Nutzen Sie bitte die Kontakte überTelefon, Fax und Internet, um sichüber die neue Adresse ab 1. Aprilzu informierenTel.    0361 - 2 25 17 34  Fax    0361 - 2 25 17 46Email: adfc.thueringen@t-online.deSprechzeiten Büroleiter:
donnerstags 10 - 17 Uhr
Webshop des ADFC Thüringen:www.adfc-thueringen.de/shop
Büro �Gesund durch Radfahren�

Arndtstraße 1, 99096 Erfurt
Tel.   0361 - 66 38 959, Email: 
gesund.durch.radfahren @ web.deSprechzeiten: mo. - fr. 8 -16 
Uhr, bitte vorher anrufen
Die nach den ADFC-Kreis-verbänden genannten Land-kreise werden mit betreut. 
ADFC ErfurtSömmerda, Gotha

ADFC-Geschäftsstelle
Anschrift, Telefon, Fax analog LGStEmail: KV-Erfurt@adfc-thueringen.deSprechzeiten nach Vereinbarung
Infoladen, di 16 -19 Uhr,
FAHR-RAT (Selbsthilfewerkstatt)
Herrenberg, Tungerstraße 9Tel.     0361 - 2 25 17 32mo., di., fr. 10-16 Uhr, mi. 10-19 Uhr
öffentliches Monatstreffen
dritter Montag, 20 Uhr, GSt
Radlerstammtisch
letzter Donnerstag, 20 UhrSportlerklause, Borntalweg 29

Suchen Sie Kontakt
Wenn Sie den ADFC unterstüt-zen und seinen Mitgliederservi-ce nutzen wollen, können Siedie ausgefüllte Erklärung perPost oder Fax an den ADFCBundesverband schicken (Adr..S. 33). Besser wäre, Sie su-chen deshalb Kontakt zu uns.

als Einzelmitglied, Jahresbeitrag 38 Euro (erm. 25 Euro *)
als Haushalts-/Familienmitglied mit folgenden  Personen, die mit mir in einem Haushalt wohnen

Ich überweise nach Erhalt der Beitragsrechnung (Bittekeine Vorauszahlung, kein Bargeld, keine Schecks)

Ich erteile dem ADFC hiermit eine Einzugsermächtigung(bis auf Widerruf) über o.g. Gesamtsumme vom Konto

*) Ich beantrage den ermäßigten Beitrag und lege einenNachweis (z. B. Kopie vom Schüler/Studentenausweis) bei

Straße und Hausnummer
PLZ Wohnort
Geburtsjahr Vorwahl
Ich trete dem ADFC bei

Datum und Unterschrift

Mein Jahresbeitrag beträgt
Gesamtsumme

Kontonummer
Geldinstitut

Datum und Unterschrift

ADFC jährlich mit folgender Summe

...........................................................................................................

Zusätzlich zum Beitrag unterstütze/n ich/wir den

...........................................................................................................

Euro
Euro
Euro

Telefon-Nummer

ADFC-BEITRITTSERKLÄRUNG
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Jahresbeitrag 48 Euro (ermäßigt 38 Euro *)(Versicherung gilt nur für namentlich - mit Geburtsjahr - angemeldeteHaushaltsmitglieder) 

Vorname

http://www.radscheune.de



